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Am 3. und 4. Februar 2012 lädt
das Dentale Fortbildungszen-
trum Hagen (DFH) in Koopera-
tion mit der OEMUS MEDIA AG,
Leipzig, Zahnärzte und Zahn-
techniker zum fünften Kongress
„Digitale Dentale Technologien“
(DDT) unter der Leitung von
ZTM Jürgen Sieger ein.
Die acht Workshops am Freitag,
dem 3. Februar 2012 ermög-
lichen es, sich direkt und aus-
führlich bei den Ausstellerfir-

men zu infor-
mieren. Das
Programm
am Samstag,
dem 4. Fe-
bruar 2012

b e s t e h t
aus elfVor-
trägen mit
h o c h k a -

rätigen Referenten. Das Sym-
posium wird in gewohnter Weise
von einer Industrieausstellung
begleitet.
Wieder ist ein Jahr vergangen,
in dem die digitalen Technolo-
gien in Zahnmedizin und Zahn-
technik weiterentwickelt wur-
den. Die CAI-Technik (computer
added impressioning), also die
Erhebung von Daten direkt im
Mund (Intraoralscanner), er-
fährt eine immer größere Ver-
breitung. Additive Verfahren ha-
ben durch weitere Optimierun-
gen der Fertigungsprozesse und
durch die erreichbare hohe Wirt-
schaftlichkeit eine große Ak-
zeptanz am Markt erreicht. In
der CNC-Technik setzen sich
je nach Einsatzgebiet sehr wirt-
schaftliche 3+ achsige Fräs-
maschinen oder Maschinen mit
5-Achs-Simultan-Technologie
durch, die nahezu keine Be-
schränkungen in der Fräsgeo-
metrie haben.
In der Welt der virtuellen Kon-
struktion hat der digitale Artiku-
lator Einzug gehalten. Ein gro-
ßer Schritt in die richtige Rich-
tung, denn es wird mit geringem
zusätzlichen Aufwand möglich,
die Funktionen des konventio-
nellen Artikulators auch virtuell
zu nutzen. Mit digitalen Vermes-
sungssystemen ist es möglich,

am Patienten Daten zu erheben,
die die Grenzen von HKN, Ben-
netwinkel und Standardkurva-
turen sprengen, die als Grund-
lage für die Kauflächen und
Schienengestaltung herangezo-
gen werden können. „Virtuelle

Konstruktion und Funktion
wachsen zusammen“, ist der
Untertitel für die DDT 2012, ver-
schiedene Vorträge werden sich
mit diesem Themenkomplex be-
schäftigen. Das Ziel ist es, zu ei-
ner patientenindividuellen und

wenn nötig auch therapeuti-
schen Funktionsgestaltung zu
kommen. Ein Vortrag befasst
sich mit Veränderungen im Be-
handlungskonzept durch den
Einsatz der digitalen, intraora-
len Abformung. Die Symbiose

zwischen Implantatnavigation
und digitaler Konstruktion wird
ein Thema sein sowie ein neues
Verfahren zur Fertigung von
Vollkeramikkronen. Visionär ist
der Blick in die Ultrakurzpuls-
laser-Technologie. 

Virtuelle Konstruktion und Funktion wachsen zusammen
In der fünften Auflage des Hagener Kongresses „Digitale Dentale Technologien“ (DDT) im kommenden Jahr werden ausgewählte Experten

den aktuellsten Stand der digitalen Zahnmedizin und -technik darstellen.
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